P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

@ der
v Landeshauptstadt ZOISVVIOOZZ

Potsdam

offentlich
Betreff:

StralRennamenschilder fur Menschen mit Sehbehinderung

Einreicher: Fraktionen DIE LINKE, Bindnis 90/Die Griinen Erstellungsdatum 07.01.2020

Eingang 502:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

29.01.2020 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlieRen:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, an ausgewahlten und stark frequentierten Strallenkreuzungen
und Platzen StralRennamenschilder fir Menschen mit Sehbehinderung zu montieren. Dabei sind die
Erfahrungen, die u.a. die Stadt Wedel gemacht hat, zu bertcksichtigen.

Ein Bericht Uber die Umsetzung ist der Stadtverordnetenversammlung im Juni 2020 vorzulegen.

gez. Dr. S. Miller/St. Wollenberg  J. Armbruster/Dr. G. Zoller
Fraktionsvorsitzende

Unterschrift Ergebnisse der Vorberﬁ]tunggn
auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Die ertastbaren Strallennamensschilder sind eine gute Lésung, die zur Verbesserung der
Barrierefreiheit beitragt. Menschen mit kérperlichen Einschrankungen kdnnten sich so freier in der
Stadt bewegen und am offentlichen Leben teilnehmen. Ein Schritt zu mehr Inklusion und Integration
von sehbehinderten Menschen in Potsdam.

Die Stadt Wedel in Schleswig-Holstein will als erste Stadt Deutschlands flachendeckend ertastbare
StralRenschilder fur Menschen mit Sehbehinderung montieren. Die Schilder sind etwa so gro3 wie
zwei aneinandergelegte Bauklotze. Sie werden an bereits bestehende Strallenschild-Masten

montiert.




[X] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.

P

POTSDAM Stadtverordnetenversammlung |:| Erqs t
\w, der rganzungsantrag
v Landeshauptstadt 20/SVV/0022
Potsdam [ ] Neue Fassung

X] offentlich
Einreicher: Stadtverordneter Frehse, Die PARTEI

Betreff: StraBennamenschilder fir Menschen mit Sehbehinderung

Erstellungsdatum 28.01.2020

Eingang 502:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
29.01.2020 Stadtverordnetenversammlung

Anderungs-/Erganzungsvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung mdge beschlieBen:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, an allen ausgewdhlten—und—stark—frequentierten

StraBenkreuzungen und Platzen StraBennamenschilder fir Menschen mit Sehbehinderung zu
montieren. Dabei sind die Erfahrungen, die u.a. die Stadt Wedel gemacht hat, zu berlcksichtigen.
Ein Bericht lber die Umsetzung ist der Stadtverordnetenversammlung im Juni 2020 vorzulegen.

Begriindung:

Die ertastbaren StraBennamensschilder sind eine gute Lésung, die zur Verbesserung der
Barrierefreiheit beitragt. Menschen mit kérperlichen Einschrankungen kénnten sich so freier in der Stadt
bewegen und am o6ffentlichen Leben teilnehmen. Ein Schritt zu mehr Inklusion und Integration von
sehbehinderten Menschen in Potsdam.

Dies stellt einen wichtigen Schritt zu mehr Inklusion und Integration von sehbehinderten
Menschen in Potsdam dar, da die Menschen aus dem Stadtgebiet nun besser zur
Beschwerdefiihrung in die Stadtverwaltung, dem Sozialgereicht, dem Verwaltungsgericht und
dem Verfassungsgericht kommen kénnen.

Die Stadt Wedel in Schleswig-Holstein will als erste Stadt Deutschlands flachendeckend ertastbare
StraBenschilder fir Menschen mit Sehbehinderung montieren. Die Schilder sind etwa so groB3 wie zwei
aneinandergelegte Bauklétze. Sie werden an bereits bestehende StraBenschild-Masten

montiert.

gez. A. Frehse
Unterschrift




	Vorlage
	Anlage  1 Änd.antrag Stadtverordneter Frehse

